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Ein Konzert, das
nachdenklich macht
Kammerchor Haltern in Christophorus-Kirche

Von Anke Schwarze

WERNE ' Trauer, Leid und
Hoffirung - um diese Themen
kreiste das Konzert, das der
Kammerchor Haltern am
Sonntag nach Allerheiligen
und Allerseelen in der St.
Christophorus-Kirche gab.
Vor etwa 200 Zuhörern inter-
pretierten die Sängerinnen
und Sänger die ,,Musikali-
schen Exequien" von Hein-
rich Schütz und ,,Stabat Ma-
ter' von Dornenico Scarlatti.

Die .Exqquien" komponier-
te Schütz zur Trauerfeier sei-
nes Landesherrn Heinrich
Posthumus Reuß (1572-
1635); das Werk von Scarlatti
handelt von Marias Leid un-
ter dem Kreuz.Zwer Orgelver-
sionen von Bachchorälen ver-
tieften das nachdenklich ma-
chende Konzert.

Die Auffihrung im Rahmen
der Reihe ,,Musica Sacra
Westfalica" beeindruckte
durch wohlartikulierte
klangliche Vielfalt und traf
emotional den richtigen
Nerv. Beiden Chorwerken ge-
mein sind polyphone Melo-
diefüLhrungen, verstärkt
durch drei- bis zehnstimmige
Arrangements. Die ,,Exe-
quien" von Schütz begleiten
die verschiedenen Stellen ei-
nes Trauergottesdienstes. Zu-
grunde liegen ihnen Bibel-
stellen, die der Landesherr zu
seinen Lebzeiten für sein Be-
gräbnis ausgewählt hatte.
Vorgetragen werden diese
von Chor und Solisten.

gutem Gespür flir Pausen, die
dem Nachhall genügend
Raum gaben. Den Texten, auf
die es bei der Trauerkomposi-
tion wesentlich ankommt,
verlieh der Chor den ange-
messenen Nachdruck, ver-
ktindete hoftrungsvolle Pas-
sagen mit erhobener Stimme
und beschloss den ersten Teil
der,,Exequien" mit einem vo-
luminösen Forte.

Es folgte eine doppelchöri-
ge Motette zum Predigttext
,,Hen, wenn ich nur dich
habe" und, als dritter Teil, der
Lobgesang des Simeon: ,,Herr,
nun lässest du deinen Diener
in Frieden fahren". Ursprüng-
lich war das der Moment, in
dem der Sarg des Landesher-
ren Reuß in die Gruft gesenkt
wurde. Schütz inszenierte
dazu einen flinfstimmigen
Chor samt Fernchor - in Wer-
ne aus drei Solisten gebildet,
die sich getrennt vom Haupt-
chor am Taufstein positio-
nierten und wie aus himmli-
scher Ferne sangen.

Gesang wie aus
himmlischer Ferne

Nach der geflihlsbetonten
Trauermusik gewährte Bachs
Choral ,,Aq den Wasserflüs-
sen Babylons" einen Moment
des Innehaltens. Wolfgang
Flügel ließ die Melodie an der
Orgel ruhig dahin strömen.
Doch schon die ersten Tak;te
des folgenden Orgelwerks
wiesen in eine andere Rich-
tung: IGaftvoll und aufiih-
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seiren Lebzeiten firr sein Be
grabnis ausget'ählt hatte.
\brgeuagen rvetden diese
von Chor und Solisten.
Da u'echselten tragende

Bass- und strahlende Tenorso-
listen mit u'uchtigen Chor-
einsätzen. kontrastierte ein
schlanker Sopran mit einei
s onoren \'tännerstimme. Eine
der Chorso[stinnen lebt in
\'Verne: Dagmar Boto*.ski-
Wensing. Auf musikalischer
Ebene bestehen enge Bezie-
hungen zwischen Werye und
Haltern, wie Norbert Wenner
als Stiftungsvorstand der
,,Musica Sacra Westfalica' zu
Begirn des Konzerts erklärte:
,,Vie1e Mitbegründer unserer
Stiftung stammen aus Hal-
tern.'
Auch der musikalische Lei-

ter Claudius Stevens ist in
Werne kein Unbekannter,
spielte er schon mehrmals
bei Konzerlen auf der Seifert-
Orgel in St. Christophorus.
Den Kammerchor Haltern di-
rigierte er mit Präzision und

Doch schon die ersten Takte
des folgenden Orgeiwerks
wiesen in eine andere Rich-
tung: Ifuaftvoll und aufrrnih-
lend erklang die Bach-Kanta-
te ,,Aus tiefster Not schrei ich
zu dir".
Mit Scarlattis ,,Stabat Ma-

ter' bewies der Kammerchor
erneut seine Fertigkeit, ge-
genläufige Melodien zu einer
fiansparenten Klangflille zu
venveben. Schön durchhör-
bar intonierten die Sänger
diese poetische Vertonung ei-
nes mittelalterlichen Ge-
dichts, das dem Passionsge-
schehen aus dem Bliclorinkel
der verzweifelten Maria folgt.
Langsame Koloraturen beton-
ten dramatische Passagen,
rhythmische Funken entzün-
deten die hoffnungsvolleren
Textstellen.

Der in sich geschlossenen
Auffi.ihrung war nichts mehr
hinzuzufügen: Trotz anhal-
tendem Applaus gab es keine
Zugabe. Und das ist in sol-
chen Fällen gut so.

Der Kammerchor Haltern gestaltete am Sonntag ein Konzert, das
um die Themen Trauel leid und Hoffnung kreiste. . Foto: Schwarze


